
 
 

Protokollauszug 
aus der 

31. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Gesundheit, Soziales, Woh-
nen und Inklusion  
vom 14.02.2023 

 
öffentlich 
Top 7.6 Beschluss über den Masterplan Schlaatz und zur Fortführung des Bebau-

ungsplans Nr. 138 "Am Schlaatz" 
22/SVV/1235 
ungeändert beschlossen 

 
Frau Holtkamp (Fachbereich Stadtplanung) bringt die Drucksache ein und gibt anhand einer 
Präsentation Erläuterungen dazu. Anschließend beantwortet sie Nachfragen von Seiten der 
Ausschussmitglieder. 
 
Frau Braun (Arbeitskreis Stadtspuren) ergänzt, dass der Arbeitskreis Stadtspuren den 
Arbeitsprozess aktiv begleitet hat.  Sie betont, dass auch die soziale Infrastruktur im Stadtteil 
integriert wird. Wichtig ist, dass die Menschen, die im Stadtteil wohnen, nicht verdrängt werden. 
Abschließend verweist sie auf die Infoveranstaltung am 27.02.2023. 
 
Auf Nachfrage erklärt Frau Holtkamp, dass aktuell geschaut wird, welche Bevölkerungsgruppen 
dort leben. Danach soll geprüft werden, wie eine gute Durchmischung erzielt werden kann. Über 
die Eigentumsformen wird erst danach nachgedacht. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, stellt Herr Adler die vorliegende Drucksache zur 
Abstimmung. 
 
Der Ausschuss für Gesundheit, Soziales, Wohnen und Inklusion empfiehlt der 
Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu beschließen: 

1. Der Masterplan Schlaatz ist als Planungsgrundlage zur Weiterentwicklung des Wohnge-
biets am Schlaatz und als Grundlage für die Fortführung des Bebauungsplans Nr. 138 
„Am Schlaatz“ sowie für die Umsetzung der darin empfohlenen Realisierungsmaßnahmen 
zu verwenden (gemäß Anlage 2).  

2. Der in Aufstellung befindliche Bebauungsplan Nr. 138 „Am Schlaatz“ ist in seinem räum-
lichen Geltungsbereich um den Geltungsbereich des ebenfalls in Aufstellung befindlichen 
Bebauungsplans Nr. 150 „Am Bisamkiez“ sowie um die Käthe-Kollwitz-Siedlung zu erwei-
tern (s. Anlage 4). Die Planungsziele dieses Bebauungsplans sind anhand der konkreten 
Ziele aus dem Masterplan Schlaatz zu aktualisieren (siehe Anlage 3 und Masterplan An-
lage 2).  

3. Der gemäß Beschlussposition 2 zu erweiternde Bebauungsplan soll im Regelverfahren 
weitergeführt werden. Als nächster Verfahrensschritt soll die öffentliche Auslegung gemäß 
§ 3 Abs. 2 des Baugesetzbuchs (BauGB) durchgeführt werden. Die öffentliche Auslegung 
ist durch einen Beteiligungs- und Mitwirkungsprozess im Schlaatz zu begleiten.  

4. Für die im Rahmen der Umsetzung des Masterplans Schlaatz möglichen ergänzenden 
Wohnungsneubauten, insbesondere des geförderten Wohnungsneubaus, soll die Lan-
deshauptstadt ihre Möglichkeiten zur vorrangigen und unentgeltlichen Übertragung von 
Rand- und Splitterflächen an die ProPotsdam und die Genossenschaften ausschöpfen. 
Gleichzeitig sollen Abstimmungen mit den Wohnungsunternehmen geführt werden, dass 
notwendige Rand- und Splitterflächen, welche für soziale Infrastruktur, öffentliche Frei-
flächen oder Verkehrsflächen und nicht für Wohnungsbau oder Gewerbe benötigt werden, 
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im Gegenzug an die Landeshauptstadt übertragen werden, ggf. durch den Tausch von 
Flächen. 
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Masterplan 
Akteursaktivierung, Kooperativer Zielbildprozess, Sicherung Finanzierung, 

Aufbau Projektstruktur,  Erarbeitung Aufgabenstellung, 
Ausschreibung Wettbewerbsbetreuer
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 Verbesserung der stadträumlichen Vernetzung und 
behutsame städtebauliche Weiterentwicklung

 Stabilisierung des Quartiers und stärkere soziale 
Durchmischung durch Erweiterung des aktuell zu 
homogenen Wohnungsangebotes

 Funktionale Erweiterung zur Schaffung eines 
nutzungsgemischten Stadtteils als Ort des Wohnens und 
Arbeitens

 Reduktion der CO2-Emissionen durch Anpassung der 
Energieversorgung und innovatives Mobilitätskonzept zur 
Umsetzung der Verkehrswende

 Verbesserung der Freiraumstruktur zur Anpassung an den 
Klimawandel

 Verbesserung des Identifikation mit den Stadtteil durch 
Intensive Einbeziehung der BewohnerInnen und des Images 
(Außenwahrnehmung) durch Leuchtturmprojekte 

Quelle: © Barbara Plate, LHP

Masterplanverfahren – Herausforderungen und Ziele 
(aus IEK Schlaatz 19/SVV/1355)
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Masterplanverfahren – Bündnis Am Schlaatz

Ausloberin:

 GB4 | LHP handelnd für „Bündnis Am Schlaatz“, 
vertreten durch Stadtkontor GmbH 
(Entwicklungsbeauftragter)

Verfahrenskoordination:

 Büro Luchterhandt & Partner

Finanzierung

 Städtebaufördermittel (Bund-Land) aus 
Programm 
„Sozialer Zusammenhalt“ zzgl. Kommunaler 
Mitleistungsanteil Landeshauptstadt Potsdam= 
~65 %

 Arbeitskreis Stadtspuren (pbg eG, PWG 1956 eG, 
WG Karl Marx eG, ProPotsdam GmbH) = ~35 %

 Gesamtkosten ca. 490.000 € (inkl. Preisgeldern)
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Masterplanverfahren – Besonderheiten

Besonderheiten / Neuheiten

 Kooperative Finanzierung mit sozialen 
Wohnungsunternehmen („Bündnis Am Schlaatz“)

 Umfangreiche Projektstruktur für Erarbeitung der 
Aufgabenstellung

 Öffentliche Ausstellungen und intensive Einbeziehung 
der BewohnerInnen sogar vor der Jurysitzung und in 
jedem Schritt im Prozess

 Kontinuierliche Begleitung durch Partizipationsstelle 
vor Ort (Planlabor)

 Bundesweiter Vorbildcharakter für die städtebauliche 
Lösungen zur integrierten Weiterentwicklung von 
Großwohnsiedlungen unter Anforderungen der 
wachsenden Stadt
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Angebots-
eingang 

Auswahl-
gremium I&II

Nachver-
handlung

Masterplanverfahren – Rückblick 2021/22 und Beteiligung

Bürger:Innen
werkstatt

Abstimmung
Verfahrensart

AugustMärz 
2021

April 2021 Juni 2021 Juli 2021

Stadtteil-
treffen

Abstimmung
Verfahrensart

Erstellung 
Aufgabenstellung

Beauf-
Tragung WB

Vorbesprechung  
Rückfragenk.

Protokoll der 
Jurysitzung und 

Weiterentwicklung 
durch Teams

Dialogrunde 1
und Ausstellung

Februar 2022 April 2022Januar 2022 Juni 2022

Dialogrunde 2
und Ausstellung

Dialogrunde 3
und Ausstellung

Gestaltungsrat

Oktober 2022

Preisgericht: Auswahl 
Preisgruppe ( 3 Teams)

Ergebnisschau
der Preisgruppe 

Dezember 2021

Mitwirkung der Öffentlichkeit 
im Rahmen der Vorprüfung

Mitwirkung der Öffentlichkeit 
im Rahmen der Vorprüfung

Januar 2022 Januar 2022

Abschlussdialog
und Ausstellung

August 2022

April 2021 April 2021 Mai 2021

Dezember 2022

Stadtforum
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Beteiligung Masterplan Schlaatz
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Beteiligung Masterplan Schlaatz
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Beteiligung VOR dem Masterplan Schlaatz
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1. Rundgang (ausgeschieden)
1006 - Kirsch Bremer Architekten mit, Studio Sörensen 
Landschaftsarchitektur |  Hamburg 
1008 – Hemprich Tophof | Architekten, mit TOPOS 
Stadtplanung Landschaftsplanung Stadtforschung | Berlin

2. Rundgang (ausgeschieden)
1001 - Winkens Architekten | Berlin, mit Freie Planungsgruppe 
| Berlin
1003 – IND [Inter.National.Design]  (Rotterdam, Niederlande), 
Skala Landschaft Stadt Raum (Zürich, Schweiz) + Loop 
Landscape and architetural design (Italien)

Anerkennung
1004 – Czerner Göttsch Architekten | cga Architektur 
Stadtplanung, Lichternstein Landschaftsarchitekten | Hamburg
1009 -Löffler Kühn  |  Potsdam

Preisgruppe:
1002  - bauchplan ).(  Stadtplanung und 
Landschaftsarchitekten | München, Wien, Köln
1005  - AG.URBAN | hutter.reimann, Berlin
1007 - Octagon Architekturkollektiv | Leipzig, GM013 
Landschaftsarchitektur | Berlin

9 Entwürfe im Wettbewerb (Phase1) 
3 Planungsteams in der Mehrfachbeauftragung (Phase 2)

1001

1009

1002 1003 1004 1005

1006 1007 1008

12 von 50 in Zusammenstellung



Beteiligung Masterplan Schlaatz (digital, hybrid & vor Ort)
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Beteiligung Masterplan Schlaatz
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Beteiligung Masterplan Schlaatz

Umfängliche Dokumentation des Masterplanverfahrens: 
https://wir-machen-schlaatz.de/
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Planlabor | Fortsetzung der Beteiligung und Umsetzung Masterplan Schlaatz
(22/SVV/0140)
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Masterplan Schlaatz 
– Städtebau und Mobilität

• Verbesserung der stadträumlichen 
Vernetzung und behutsame 
städtebauliche Weiterentwicklung zur 
Integration von Neubauten

• Funktionale Erweiterung zur Schaffung 
eines nutzungsgemischten Stadtteils als 
Ort des Wohnens und Arbeitens mit 
Einkommensmöglichkeiten vor Ort in 
nicht störenden Gewerbe (produktiver 
Stadtteil)

• Effizientere und fußgängerorientierte 
Gestaltung der Verkehrsräume durch 
neues Mobilitätskonzept (insb. mobility
hubs) zur Umsetzung der Mobilitäts-
wende vor Ort

Octagon Architekturkollektiv
GM013 Landschaftsarchitektur
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Masterplan Schlaatz 
– Wohnen

Sozialverträgliche Erweiterung des 
Wohnungsbestandes zur 
bedarfsgerechten Versorgung vielfältiger 
Zielgruppen mit bezahlbaren und 
möglichst barrierefreiem Wohnraum zur:

• Schaffung und Erhaltung sozial 
stabiler Bewohnerstrukturen 

• Verbesserung der sozialen 
Durchmischung 

• Anpassung an die Anforderungen des 
demografischen Wandels)

Verbesserung der Nachbarschaften durch 
Schaffung von verkehrsberuhigten und 
gemeinschaftlichen nutzbaren Freiflächen 
zwischen den Blöcken 
(Nachbarschaftsbänder)
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Verbesserung der 
Nachbarschaften durch Schaffung 

von verkehrsberuhigten und 
gemeinschaftlichen nutzbaren 

Freiflächen zwischen den Blöcken 
(Nachbarschaftsbänder)
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 Vielfältigere Wohnungs-
größen für soziale 
Durchmischung

 ca. 2500 WE energetische 
Sanierung des 
Gebäudebestandes

 Wohnungsneubau: ca. 1800 WE, 
davon 500 WE durch 
Aufstockungen (ggf. Holzbau) 

 Arbeitsplätze im Quartier durch 
Gewerbeflächen: 130.000 m² BGF

 Mitwachsende Soziale 
Infrastrukturen: 34.000 m² BGF 
(Schule, Kita etc.)

 Campus Schlaatz als Bildungsort

 110.000 m² Entsiegelung, 500 
neue Bäume

Masterplanverfahren - Ergebnisse
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Nächste Schritte Masterplan Schlaatz
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Fortführung 
B-Plan Nr. 138
Schlaatz

Änderung des 
räumlichen 
Geltungsbereichs 
und Aktualisierung 
der Planungsziele 
aufgrund des 
Masterplans 
Schlaatz sowie 
Fortführung des 
Bebauungsplans 
im Regelverfahren
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Bebauungsplanverfahren

Priorität:
Priorität II (als Nachrücker Priorität I)

Zeitplanung:
Aufstellungsbeschluss ca. Q1/2023
Beginn Erarbeitung ca. Q2-Q3/2023
Fertigstellung ca. Q2/2025

Kosten:
ca. 450.000 € für Erstellung Qualifizierter Bebauungsplan
Anwendung Potsdamer Baulandmodell

Umsetzung:
Notwendigkeit von Grundstücksvorgängen (Übertragung von
Rand- und Splitterflächen von LHP an Wohnungsunternehmen 
für Neubau und umgekehrt Flächen der Wohnungsunternehmen 
an die LHP für soziale und technische Infrastruktur)
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VIELEN DANK

FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT
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ANHANG
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1. Der Masterplan Schlaatz ist als Planungsgrundlage zur Weiterentwicklung des Wohngebiets am
Schlaatz und als Grundlage für die Fortführung des Bebauungsplans Nr. 138 „Am Schlaatz“
sowie für die Umsetzung der darin empfohlenen Realisierungsmaßnahmen zu verwenden
(gemäß Anlage 2).

2. Der in Aufstellung befindliche Bebauungsplan Nr. 138 „Am Schlaatz“ ist in seinem räumlichen
Geltungsbereich um den Geltungsbereich des ebenfalls in Aufstellung befindlichen
Bebauungsplans Nr. 150 „Am Bisamkiez“ sowie um die Käthe-Kollwitz-Siedlung zu erweitern (s.
Anlage 4). Die Planungsziele dieses Bebauungsplans sind anhand der konkreten Ziele aus dem
Masterplan Schlaatz zu aktualisieren (siehe Anlage 3 und Masterplan Anlage 2).

3. Der gemäß Beschlussposition 2 zu erweiternde Bebauungsplan soll im Regelverfahren
weitergeführt werden. Als nächster Verfahrensschritt soll die öffentliche Auslegung gemäß § 3
Abs. 2 des Baugesetzbuchs (BauGB) durchgeführt werden. Die öffentliche Auslegung ist durch
einen Beteiligungs- und Mitwirkungsprozess im Schlaatz zu begleiten.

4. Für die im Rahmen der Umsetzung des Masterplans Schlaatz möglichen ergänzenden
Wohnungsneubauten, insbesondere des geförderten Wohnungsneubaus, soll die
Landeshauptstadt ihre Möglichkeiten zur vorrangigen und unentgeltlichen Übertragung von
Rand- und Splitterflächen an die ProPotsdam und die Genossenschaften ausschöpfen.
Gleichzeitig sollen Abstimmungen mit den Wohnungsunternehmen geführt werden, dass
notwendige Rand- und Splitterflächen, welche für soziale Infrastruktur, öffentliche Freiflächen
oder Verkehrsflächen und nicht für Wohnungsbau oder Gewerbe benötigt werden, im
Gegenzug an die Landeshauptstadt übertragen werden, ggf. durch den Tausch von Flächen.

Beschlussvorschlag
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Masterplan Schlaatz
Grundkonzept

TEILUNG RÜCKRAD
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Masterplan Schlaatz
Grundkonzept

LOOP VERZAHNUNG
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Masterplan Schlaatz
Grundkonzept
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Masterplanverfahren - Ergebnisse
• Stärkung des Landschaftsbezuges und 

Qualifizierung der Freiräume sowie 
Anpassung an den Klimawandel, u.a:

• Entsiegelung von ca. 110.000 m²

• 500 neue Bäume, 

• Regenwasserkonzept, 

• keine Bebauung der 
durchgrünten Höfe, 

• mehr Mietergärten

• Verbesserung der Nachbarschaften 
durch Schaffung von 
verkehrsberuhigten und 
gemeinschaftlichen nutzbaren 
Freiflächen zwischen den Blöcken 
(Nachbarschaftsbänder)

Masterplanverfahren
– Freiraum und Nachbarschaft
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Masterplan Schlaatz
Freiraumkonzept
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Masterplan Schlaatz - Ergebnis
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Masterplan Schlaatz
Nachbarschaftsband
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Masterplan Schlaatz
Nachbarschaftsband
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Octagon Architekturkollektiv / GM013

Masterplan Schlaatz - Ansichten
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Octagon Architekturkollektiv / GM013

Masterplan Schlaatz - Ansichten
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Masterplan Schlaatz - Ansichten

Octagon Architekturkollektiv / GM013
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Masterplan Schlaatz – Schrittweise Entwicklung
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Teilnahme Wettbewerb „Vision CO2-neutrales Quartier“ (MIL/VKU/BBU)

Auslober:

 Klimabündnis Stadtentwicklung Brandenburg (MIL/VKU/BBU)

 08. Februar 2023 Öffentliche Veranstaltung zur Preisverleihung 
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Arbeitsprogramm 2023

Begleitung und Abstimmungen zum Bauleitplanverfahren 
• Baurechtliche Fragestellungen
• Vorgehen zur Grundstücksbildung
• Konditionen der Grundstücksvergabe

Identifizierung von Projekten und Maßnahmen
• Aufstellung einer gemeinsamen Zeitschiene und Projekten
• Abstimmung zur Entwicklung von Teilgebieten
• Vorgehen zur sozialverträglichen Entwicklung des Schlaatzes

Fortführung der Beteiligung und Öffentlichkeitsarbeit am Schlaatz
• Beteiligung im Rahmen der öffentlichen Auslegung
• Entwicklung von Beteiligungsformaten
• Permanente Bespielung des Infocontainers
• Initialisierung eines Bürgerrats Schlaatz
• Entwicklung und Stärkung der Stadtteilarbeit

Verabredung zu weiteren Sofortmaßnahmen
• Umsetzung einer Strategie zur Gewährleistung von Sauberkeit und Ordnung
• Ggf. Ableitung weiterer Sofortmaßnahmen z. B. aus den Modellprojekten zum Klimaschutz
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